
De Turnschue 1/2009

De Turnschue

www.Tsv-berikon.ch

JugenDriege:
reise ins Toggenburg unD Jugi-hiT 2009 

Turnerinnen/volleyball: 
Die eTwas anDere weihnachTsgeschichTe

Damenriege:
weihnachTsfeir im «zähnTenkeller»

Die geräusche eines männerriege-abenDs

beriker fasnachT: 
moTTo wikinger



   De Turnschue 1/2009

www.tsv-berikon.ch

Präsident TSVB
René Näf, Rigiweg 1a, 
5453 Remetschwil, Tel. 056 496 06 06,
presi@tsv-berikon.ch

Jugi-Koordinatorin 
Janine Vögeli, Wassermatte 14,  
8965 Berikon, 056 631 17 05, 
079 768 04 35,  
jugi.koordinatorin@tsv-berikon.ch
Cornelia Bossard, Friedlisbergstr. 24, 
8965 Berikon, 056 633 04 00

«De TurnSchue»

redaktionsadresse
Albin Koller, Im Unterzelg 21,  
8965 Berikon, 056 633 60 09
albin.koller@bluewin.ch

redaktionsmitglieder
Brigitte Giger (Protokoll), Im Lee 20,  
5621 Zufikon, 056 633 76 02, 
 bgimlee@bluewin.ch
Andrea Koch, Schulstrasse 11,  
8965 Berikon, 078 825 92 97 
a.koch@hotmail.com

Inserate + Werbung
Christine Zemp, Wassermatte 17, 
8965 Berikon, 056 641 08 08, 
ch.zemp@gmx.ch

Adressverwaltung 
Karin Dürmüller, Im Rebacher 11, 
8965 Berikon, 056 631 58 69,  
aktuar@tsv-berikon.ch

Satz + Gestaltung
Albin Koller, Schrift•Grafik•Design, 
Im Unterzelg 21, 8965 Berikon, 
056 633 60 09, Fax 056 631 80 54,
albin.koller@bluewin.ch

Versand
Max Ackermann, Hanni Amrein,  
Lis Barth, Bea Dubach, Doris Nicolini, 
Elsbeth Rusterholz, Cornelia Zünd

Auflage
620 Exemplare, 3x jährlich

einsendeschluss
für Fotos + Berichte «De Turnschue» 
2/2009: 25. Juni 2009 Bitte berücksichtigt unsere Inserenten!

impressum / inhalT

Titelbild
Das Titelbild wurde im Dezember 
08 am Fondueplausch der Fitness-
riege von Karl Jenni geschossen.

editorial: nun ist es also soweit! 1

Jugendriege: Jugireise ins Toggenburg 2

Männerriege: «himmlische Turnstunde» 4

Gym-Fit-Jazz: Abschlusshöck 7

Turnerinnen/Volleyball: Die etwas andere Weihnachtsgeschichte 8

Jugendriege: Jugichlaus im Wald 11

Damenriege: Weihnachtsfeier im «Zähntenkeller» 12

Damenriege: 80. Geburtstag von Olive Barth 15

unihockey: heimrunde der Junioren A 16

Männerriege: Ottos zügige GV 18

Jugendriege: Jugi-hit 2009 20

Mutschälle Sprint: 10 Jahre 24

Die Geräusche eines Männerriege-Abends 26

Beriker Fasnacht: Motto Wikinger 30

humor 37

Wir gratulieren 39

Jahresprogramm 2009/2010 40

Liebe Zufiker,

Es wird eine Person gesucht, 
die in der Gemeinde Zufikon 
3x jährlich «De Turnschue» 
(jeweils ca. 30 Exemplare) 
 austragen würde.

Interessenten melden sich 
 bitte bei der Redaktion: 
albin.koller@bluewin.ch 
oder 
presse@tsv-berikon.ch



De Turnschue 1/2009� �

Meine Zeit als Präsi und Vorstands-
mitglied des TSV Berikon geht mit der 
Vollversammlung vom 27. März zu 
Ende. 

Ich danke an dieser Stelle Euch allen 
ganz herzlich für das Vertrauen, das 
Ihr während all dieser Jahre in mich 
gesetzt habt. Es hat mir viel Spass 
und Freude bereitet, meine Freizeit 
für unseren Verein einzusetzen. Wir 
haben vieles gemeinsam geplant und 
umgesetzt und damit nicht zuletzt 
dem ganzen Dorf etwas geboten, das 
heute immer weniger selbstverständ-
lich ist. 

Ich freue mich darauf, einfach nur 
wieder Mitglied unseres lässigen  
Vereins zu sein. Für einmal (fast) ohne 

Nun ist es also soweit!

Editorial

Ämtlein oder sonst einer Aufgabe da-
zustehen und zu geniessen, was auf 
mich zukommt.

Und jetzt geht’s mit neuem, jungem 
Elan voran! Mit Stefan Rusterholz 
übernimmt ein junger Präsi das Ruder 
und wird unser TSVB-Schiff zu neuen 
Ufern führen. Er kennt das Vereins-
leben und die Bedürfnisse, insbeson-
dere diejenigen der Jugi, von der Pike 
auf. Das sind die besten Vorausset-
zungen, um einen guten Job machen 
zu können. Ich wünsche ihm und dem 
ganzen TSVB eine aktive und gesunde 
Zukunft und freue mich auf die neuen 
Ideen, die da kommen werden. 

Euer (noch) Präsi
René NäfRené Näf, Präsident TSV Berikon

L A D E
V E L O   &   S K I

W. Kaufmann   8964 Rudolfstetten

Tel. 056 633 70 50 / Fax 056 631 30 58

www.sport-lade.ch

Hier ...
… könnte  

ihr Inserat stehen …

Daniel Huber
Maler- und Gipsergeschäft

Ihr Spezialist für
– Umbauten innen und aussen 
– Fassaden-Renovationen 
– Sämtliche Innenisolationen 
– Verputzen von Bad, WC und Cheminée 
– Reparaturen nach Wasserschäden 
– Ausführungen sämtlicher Malerarbeiten 
– Verwendungen von biologischen Materialien

Häderlistrasse 6 
8964 Friedlisberg 
Tel./Fax 056 631 87 35 
Natel 079 642 22 25
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Jugireise ins Toggenburg
30./31. August 2008

Schon um 6.15 Uhr treffen wir uns 
am Bahnhof Berikon-Widen. Die 
einen noch ein wenig verschlafen, 
die anderen schon top munter.  
Mit Zug und Postauto fahren wir 
ins Toggenburg. Hungrig sind 
schon die meisten auf der Hinfahrt. 
So werden Sandwiches, Cervelats, 
Chips schon jetzt genüsslich ge-
gessen. 

Die Sonne lacht vom Himmel, und wir 
stürzen uns ins Wanderabenteuer. Die 
einen erreichen den Ausgangspunkt 
des Klangweges in einem Gondeli, die 
anderen auf den Sesseln. 

Wir ziehen von Posten zu Posten des 
Klangweges. Am Schwendisee ma-
chen wir die wohlverdiente Mittags-
rast. Trotz Warnung vor den Seeegeln 

JugEndriEgE
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wagen die einen sich ins kühle Nass. 
Von nun an geht die Wanderung nur 
noch abwärts, und in Wildhaus gibt es 
für jeden ein leckeres Glace.

Vor und nach dem Abendessen – vie-
len Dank an die Küchenmannschaft, 
Isa und Dani Schober – vergnügen 
wir uns bei gemeinsamen Spielen. 
Die Nacht verbringen wir unter Tag in 
 einer Zivilschutzanlage. 

Nach einem stärkenden Frühstück be-
ginnt der zweite Tag für die einen mit 
Minigolf spielen und für die anderen 
mit Trottinett fahren. Auf der heu-
tigen Wanderung überwinden wir ein 
paar Höhenmeter. Die ersten wieder 
mit einer Sesselbahn, die weiteren zu 
Fuss. Da hört man schon das eine oder 
andere Stöhnen und Jammern. Wo 
bleiben denn die sportlichen Kids? 

Das Mittagessen findet inmitten  
einer Kuhweide statt. Ab und zu wird 
jemand durch eine Kuh von seinem 
Picknickplatz vertrieben. Nach einem 
Aufstieg folgt meist wieder ein Ab-
stieg. So ist es auch heute. Pünktlich 
erreichen wir unser Ziel, das Kurhaus 
Voralp. Mit dem Bus und Zug kehren 
wir zurück nach Berikon. 

Vielen Dank an Stefan Rusterholz 
für das Organisieren dieser erlebnis-
reichen Jugireise.

Cornelia Bossard
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Zahlreich erschienen sie, die Män-
nerriegler mit ihren attraktiven Part-
nerinnen. Schliesslich stand im Pro-
gramm «Himmlische Turnstunde» mit 
Einturnen im Freien bei trockenem 
Wetter. Irgendwie trauten die Gäste 
dieser Aussage nicht so recht, denn 

gar niemand erschien im Trainer oder 
Turntenue. 
Im Hinblick auf das winterliche Klima 
genossen alle den duftenden Glüh-
wein. Dieser wurde jedoch nicht etwa 
in einem gewöhnlichen Plastikbecher 
serviert. Nein, jeder Gast durfte den 

«Himmlische Turnstunde»
Jahresabschluss-Essen vom 6. Dezember 2008 

Göttertrunk in seiner persönlichen, 
prächtig gestalteten Tasse geniessen. 
Der schwungvolle Namenszug auf 
der Tasse kann besonders hilfreich 
sein, wenn man etwas zu viel in die 
Kehle gegossen hat, so weiss man am 
Schluss wenigstens noch, wie man 

männErriEgE

Die Gastgeber: Isabelle Schober und Gaby Brumann … … sowie Dani Schober und Adrian Brumann.
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heisst … Gaby, ganz herzlichen Dank 
für deine kreative Gestaltung. 

Im wundervoll dekorierten Speisesaal 
genossen alle ein spannendes und 
 unterhaltsames Rahmenprogramm. 
Die Tische waren klar nach Sport-
gruppen aufgeteilt, und somit war die 
Tischordnung auch schon klargestellt. 
Eine sehr gute Idee, um sich mal mit 
jemand anderem zu unterhalten.
Der Samichlaus mit Schmutzli knöpfte 
sich einige Männerriegler vor, um 
 ihnen ihre Sünden vorzuhalten. Mit 
einem guten Versli konnte das gan-
ze jedoch etwas «ausgebügelt» wer-
den. Jules Hüsser schwang in Sachen 
Spruch-Präsentation obenaus. 
Eine kurze DVD-Präsentation erinnerte 
nochmals an die verschiedenen An-
lässe im verflossenen Jahr. Wie jedes 
Jahr konnte Otto wiederum einige 
Ehrungen und Verdankungen vorneh-
men. Ohne diese speziellen Einsätze 
der freiwilligen Helfer könnte ein Ver-
ein kaum überleben. 

Und dann stürzte man sich auf das 
Buffet. Dani und Ady konnten sich vor 
den vielen hübschen «Essens-Bewer-
berinnen» kaum wehren. (siehe Bild 
rechts unten!).Der Andrang war gross 
einerseits wegen des attraktiven Ser-
vicepersonals und anderseits wegen 
des tollen Buffets. 
Speis und Trank und auch das um-
fangreiche Desserbuffet stellten jeden 
Gaumen mehr als zufrieden. Hiermit 
danken wir dem «Wirte- und Helfer-
Team», bestehend aus Dani, Isabelle, 
Adi, Gaby, Nicoline, Jenny und Denise 
nochmals ganz herzlich. Alles war 
Spitzenklasse, und es ist schon ein 
Gerücht im Umlauf, dass dieses Res-
taurant bald in den «Guide Michelin» 
aufgenommen wird. Warten wir’s ab. 

Werni Keller
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COIFFURE ELI
DAMEN UND HERREN

Elsbeth Armati 
Kesslernmattstrasse 82 • 8965 Berikon 
Telefon 056 633 29 14

Wir unterstreichen 
Ihre Persönlichkeit, 
was Sie dann mit 
Ihrer neuen Frisur 

wirklich im Sinn 
haben bleibt

IHR
Geheimnis

Der kompetente
Peugeot-Spezialist
auf dem Mutschellen

• Verkauf 
• Occasionen mit Garantie
• Spenglerei 
• Service aller Marken
• Reifen-Fachhandel

Bahnhofstrasse 55
8965 Berikon 
Telefon 056 633 26 70
Fax 056 631 64 67
www.garage-roger-gut.ch

Zufahrt Berikerhus benützen

•  Elektroanlagen  
•  Elektroservice
•  Telekommunikation
•  EDV-Verkabelungen

•  Gebäudeautomation                  Elektro Fröhli AG
• 
Ihr Partner für alle Haushaltapparate mit Top-Austauschservice

Tel. 056 6492040                 Mutschellen               www.elektro-froehli.ch
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gym-fit-Jazz

Alle Jahre wieder … Treffpunkt im 
Partyraum unserer Präsidentin … 
Fondueplausch … gute Stimmung 
… viel zu erzählen und zu bequat-
schen.

Am 11. Dezember war es wieder so 
weit, wir trafen uns zum alljährlichen 
Abschlusshöck. Zuerst ging es an den 
Apéro – Prosecco, Weisswein, natür-
lich auch Orangensaft, Mineralwasser 
und diverse Knabbereien. 
Als der erste Hunger gestillt war, 
mussten wir dann selber Hand anle-
gen, damit es etwas zum Essen gab. 
Rühren, rühren und nochmals rühren 
war angesagt, bis dann ein feines, 
duftendes Fondue im Caquelon war. 
Beim Plaudern, Lachen, Diskutie-
ren und Scherzen genossen wir das 
 Fondue und liessen das Jahr 2008  
Revue passieren. Viel haben wir 
 gemacht und erlebt, vor allem die 

Abschlusshöck

Riegenreise auf die Paintball-Farm in 
Dietwil kam immer wieder zur Spra-
che. 
Anschliessend durften wir noch die 
exzellenten Desserts, welche mitge-

bracht wurden, geniessen, und schon 
war der tolle Abend wieder vorüber. 
Auf ein Neues im 2009 … mit vielen 
neuen Eindrücken und Erlebnissen.

Evelyne Meier, Fotos: Andrea Hunn
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turnErinnEn/vollEyball

Die etwas andere 
 Weihnachtsgeschichte

Im tiefverschneiten Berikon ver-
sammelten sich über 20 Turn- und 
Volleyballer/-innen, gut einge-
packt, denn Fussmarsch war ange-
sagt. 

Alle mussten ein Zettel ziehen auf 
dem eine Nummer stand, und pro 
Gruppe gabs einen Beschrieb für  
einen Teil der Weihnachtsgeschichte. 
So gesellten sich immer so fünf Leu-
te zusammen und werweisten, was 
da noch alles kommen sollte. Der 
Weg führte zur Unterführung nach 
Widen durchs Schachenfeld zum Ri-
storante Testarossa. Alle hatten eine 
Rollezu spielen. Einen solchen Spass 
hatten wir lange nicht, und es wurde 
viel gelacht. Als dann alle ihre Pizza 
oder Pasta verspeist hatten konnte das 
Spektakel losgehen.

Mit Sachen vom Restaurant und eige-
nen Kleidern verkleiden sich alle und 
haben ihren Part einstudiert. Die Esel 
waren schnell gefunden.
 
1. Akt
Maria und Josef mit einem Esel ma-
chen sich auf den Weg nach Bethle-
hem, als sich der Esel nach kurzer Zeit 
ein Bein bricht. Hoppla, die Maria war 
vom Eselchen geplumpst.

2. Akt
Der verletzte Esel wurde durch Maria 
und Josef mühsam weitertranspor-
tiert bis sie eine Unterkunft gefunden 
haben. Der eine Wirt war betrunken, 
doch im nächsten Haus hatten sie 
Glück und fanden auch einen Stall.

3. Akt
Als sie sich eingerichtet hatten, bekam 
Maria Wehen, und das Jesuskind war 
da. Josef suchte eine Krippe, und das 
Kind schrie vor Hunger. Die Engel ver-

kündeten die Geburt, und die Hirten 
sangen ein Lied.

4. Akt
Da kamen die Hirten sowie die Könige 
mit ihren Kamelen herbei und über-
brachten allerlei Gaben und Glück-
wünsche. 

5. Akt
Maria und Josef bedankten sich bei  
den Dreikönigen, die Engel froh-
lockten, und die Hirten mit den Schäf-
chen versammeltn sich alle ums Jesus-
kind.

Das war eine wirklich andere Weih-
nachtsgeschichte, und alle machten 
super mit; wir sollten Theater spielen, 
Talente sind da viele vorhanden!

Engel Aloisia lässt grüssen.

Szenenbesprechung

Maria und Josef
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Die Hirten Ein Kamel und Maria

Der Engel Maria mit dem Kind Gabenüberreichung
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Metzgerei, Wursterei
8965 Berikon AG
Tel. 056  633 11 78

 Das bekannte Geschäft 
für feine Fleisch- und 

Wurstwaren

Party-Service

•	Entspannung	und	Stressabbau		
	 durch	Fussmassagen	nach	N.D.

•	Verspannungen	lösen	mit		
	 speziellen	Rücken-,	Schulter-	und		
	 Nackenmassagen

•	Ganzheitliche	Energiemassage		
	 Esalen-basiert	–	wirkt	auf	körperlicher,		
	 emotionaler	und	mentaler	Ebene

•	Babymassagekurse	für	Mütter		
	 und	Väter

Sonnenhaus	Energiezentrum
Madeleine Roth

Staldenweg 74
8965 Berikon
Tel. 056 633 79 35
Natel 079 784 53 15

www.roth-massagen.ch
m.roth-massage@bluewin.ch

Coiffeur Mischy
Michèle Koller
Gartenweg 27
8965 Berikon
056 633 57 57

Öffnungszeiten:
Di–Fr 8.00–12.00 / 13.30–17.00

Sa 7.00–11.30
abends nach Vereinbarung bis 20.00 Uhr
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Um 18 Uhr trafen wir uns auf dem 
Parkplatz des Restaurant Stalden, 
um gemeinsam an die Feuerstelle 
Altisbach zu spazieren. Für die äl-
teren Kinder hatten Reto und Marco 
ein spezielles Programm zusammen-
gestellt. Es war ein Parcours mit ver-
schiedenen Geschicklichkeitsspielen. 
Für die kleineren kam der Samichlaus 
und erzählte eine Geschichte aus dem 
Wald, verteilte Lob und Tadel und na-
türlich für jedes Kind ein Chlaussäckli.

Als der Chlaus uns wieder verlassen 
hatte stiessen dann auch die Grossen 
dazu, und wir genossen einen ge-
mütlichen Abend rund um ein Riesen-
feuer mit Wienerli, Brot und Orangen-
punsch. Die Zeit ging schnell vorbei, 
und schon mussten wir uns auf den 
Heimweg machen. Mit vielen Fackeln 
marschierten wir dann wieder los, 
 hinunter ins Dorf, wo auf jedes Kind 
ein Gritibänz wartete.

Ich danke allen herzlich, die mitgehol-
fen haben, diesen Jugichlaus zu orga-
nisieren. Janine Voegeli

Jugichlaus im Wald

JugEndriEgE
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damEnriEgE

Zur Weihnachtsfeier trafen wir uns 
am 11. Dezember 2008 um 18.30 
Uhr beim Berikerhus. Zu Fuss liefen 
wir via Schützenhaus dem Wald ent-
lang Richtung Bahnhof Rudolfstetten. 
Auf dem Weg am Waldrand sahen wir 
plötzlich ein schönes Feuer brennen. 
Zuerst dachten wir, Maggie Füglistaler 
und Silvia Fischer, die alles organisiert 
haben, stecken dahinter, Maggie aber 
sagte, nein, leider nicht. Da niemand 
weit und breit zusehen war, wun-
derten wir uns doch sehr.

Nach knapp einer halben Stunde sind 
wir beim «Zäntenkeller» angekom-
men. Maggie  öffnete die Tür, und wir 
waren sehr überascht vom schönen 
Innenraum. 

Der Apéro war schon angerichtet. 
Der Eingangsbereich ist eher klein,  
und so wurde es schnell sehr laut durch 

Weihnachtsfeier  
im «Zähntenkeller»

Tolle Organisation des schönen Abends: Silvia Fischer und Maggie Füglistaler.
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das viele Reden aller Anwesenden. 
Präsidentin Jolanda Walter begrüsste 
uns ganz herzlich und informierte uns, 
dass der heutige Abend, Nachtessen 
und Getränke, von der Damenriege 
übernommen würde. Was dann von 
allen mit einem grossen Applaus ver-
dankt wurde. Dann durften wir in den 
schönen gewölbten Keller mit den ge-
deckten Tischen eintreten.

Als alle einen Platz gefunden hatten, 
hiessen uns auch Maggie und Silvia 
herzlich Willkommen. Schon kam Pe-
ter Aegeter, bei dem das Essen bestellt 
wurde, und richtete die Salatteller an. 
Es folgte der Hauptgang mit Braten, 
Gemüse und Kartoffelgratin. Alles 
schmeckte ausgezeichnet.

Maggie las uns dann noch eine Weih-
nachtsgeschichte vor, die alle sehr 
zum «Schmunzeln» brachte. Zum 
 Abschluss kamen noch ein feiner 
Fruchtsalat und Kaffee.

Wir bedanken uns bei Maggie Fügli-
staler und Silvia Fischer für die tolle 
Organisation des schönen Abends 
ganz herzlich.

Uschi Frommenwiler
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KREATIV WOHNEN Kurt Roth Alte Bremgartenstrasse 2 8965 Berikon
Möbel Beleuchtung Wohnberatung Innenarchitektur

Die schönsten Vorhänge

Heimberatung
Tel. 056 648 40 50, Fax 056 648 40 55

Öffnungszeiten:
Di–Fr 9–12 / 13.30–18.30, Samstag 9–16
Abendverkauf und Heimberatung nach Vereinbarung

Radio  TV
Verkauf   Reparatur   Installation

Mutschellenstr. 23, 8965 Mutschellen
Tel. 056 534 59 78, Fax 056 534 61 27

info@b-d.ch, www.b-d.ch

Individuelle Heimberatung - 
erstklassiger Service - faire Preise !

Hunde- und  
Katzen-Salon Adonis

A. Fabbri
Bahnhofstrasse 51

8965 Berikon
Tel. 056 631 29 00
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Eine Überraschung gab es für Oli-
ve  Barth, unser Ehrenmitglied der 
Damenriege.

Uschi, Christine, Doris und ich durften 
mit der Pferdekutsche, geführt von 
Sepp Groth, bis vor das Haus von Olive 
fahren. Mit einem Blumenstrauss gra-
tulierten wir ihr. 

Wir hatten unseren Besuch ange-
kündigt. Dann war sie doch etwas 
erstaunt, als wir sie baten, warme 
Kleider mit Mütze und Handschu- 
hen anzuziehen. Was kam da auf sie  
zu? 
Draussen warteten Christine und Sepp 
mit der Pferdekutsche. Als Olive dies 
sah, lachte sie herzhaft und stieg ohne 
zögern auf den Führersitz. Christine 
musste nun nach Hause spazieren, da 
für sie kein Platz mehr in der Kutsche 
war.

80. Geburtstag von  
Olive Barth

damEnriEgE

Nun fuhr Sepp mit uns auf dem 
Schleichweg nach Rudolfstetten. Dort 
wärmten wir uns in Restaurant Ster-
nen mit einem Kaffee mit Gügs auf. 
Der arme Sepp musste den Kaffee 
draussen geniessen, da er Cora nicht 
alleine lassen konnte. Gestärkt ging es 
dann retour an die Chöremattstrasse.
Dort stiessen wir mit einem Glas Wein 
oder zwei auf den Geburtstag an und 
genossen den feinen Kuchen.

War es zu ihrem 70. Geburtsag eine 
Tandemfahrt, zum 80. Geburtstag 
 eine Kutschenfahrt, was wird es wohl 
zu ihrem 90. Geburtstag geben? Es ist 
schön einem Mitglied eine Freude zu 
bereiten, das viele Jahrzehnte für den 
Verein da war.

Herzlichen Dank auch an Sepp, der 
 diese Kutschenfahrt ermöglicht hat.

Irmgard Riesen
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uHr bErikon bulls

Heimrunde der Junioren A
vom 1. März 2009

Endlich … in der 7. Runde der Uni-
hockeymeisterschaft durften die 
Junioren A im heimischen Beriker-
hus antreten und ihr Können unter 
Beweis stellen. 

Da die erste Partie gegen Stadel-Nie-
derhasli bereits morgens um 9 Uhr 
angesetzt war, waren nicht nur die 
Spieler und Verantwortlichen noch 
ein wenig müde – nein, auch die Zu-
schauer blieben «fast» aus. Wer steht 
am heiligen Sonntag schon freiwillig 
so früh auf …

Stadel-Niederhasli – Berikon Bulls
Die Junioren von Trainer Nico Schult-
hess interessierte dies allerdings herz-
lich wenig, und trotzdem ging der 
Gegner aus Niederhasli bereits nach 
37 Sekunden in Führung. Diese Füh-
rung hielt auch bis zur 9. Minute be-
stand, ehe Colin Belser und Richard 
Egger die Bullen mit 2:1 in Führung 
schossen. 5 Minuten später war es 
mit der Herrlichkeit allerdings bereits 
wieder vorbei, und Stadel-Niederhasli 
gelang innerhalb von kurzer Zeit drei 
Tore zum 4:2-Pausenresultat. 

Eine Standpauke des Trainers während 
des Unterbruchs blieb leider vorerst 
noch ohne zählbares Resultat. Man 
geriet sogar mit 2:5 in Rückstand, was 
die sonst schon angeschlagene Moral 
der Spieler auch nicht zu verbessern 
vermochte. Wiederum war es der 
Captain, Colin Belser, der nach schö-
nem Zuspiel von Nico Fröhli nochmals 
auf 3:5 verkürzen konnte. Die Offen-
sivabteilung machte danach allerdings 
bereits Feierabend, und da die Defen-
sive es ihnen gleich tat, wurden die 
Berikon Bulls schliesslich mit 3:8 aus 
der eigenen Halle gefegt.

Berikon Bulls – Lokomotive Stäfa
Die 2. Partie gegen Lokomotive Stä-
fa lockte dann zum Glück bereits ein 
wenig mehr Fans ins Berikerhus. Und 
das tat den Spielern offensichtlich 
gut. Zwar geriet man wiederum mit 
0:1 in Rückstand, aber nur 48 Sekun-
den später konnte Richard Egger mit 
seinem 2. Tor an diesem Morgen den 
Ausgleich erzielen. Unkonzentriert-
heiten und schlaue Konter des Geg-
ners sorgten allerdings dafür, dass 
auch dieses Resultat nicht lange so 

blieb. Dem 1:2 folgte das 1:3, und nur 
dank Nicolas Reys 2:3 sah es zur Pause 
noch nicht so schlimm aus. 

Die Pausenansprache, auch «das Wort 
zum Sonntag» genannt, kam nun  
vom Präsidenten und Interimscoach 
Dominik CC Zünd persönlich. Und sie-
he da, ein Machtwort an richtiger Stel-
le wirkt manchmal doch noch Wunder. 
Nach nur 65 Sekunden fiel der Aus-
gleich durch Richard Egger. Die Beri-
kon Bulls zeigten nach einem erneu-
ten Gegentor Moral und gingen dank 
Colin Belser und zweimal Nico Fröhli 
hochverdient mit 6:4 in Führung. Dem 
6:5 folgte noch das 7:5 durch Nicolas 
Rey ins leere Tor, und der Kuchen war 
sprichwörtlich gegessen. 
Die letzten paar Sekunden pas-
sierte nichts mehr, und die Junio- 
ren A der Berikon Bulls durften 
sich über weitere zwei Punkte freu-
en. Zwei Punkte, die sicherlich viel 
Moral für die letzte Runde vom  
15. März in Spreitenbach geben. Bleibt 
zu hoffen, dass der Saisonabschluss 
genauso versöhnlich verläuft wie der 
2. Teil der Heimrunde in Berikon.
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männErriEgE

Für die 15. GV der Männerriege 
wurde ins Rest. Stalden eingela-
den. 25 Mitglieder folgten dem 
Aufruf und wurden vom Präsi Otto 
Eggimann begrüsst, mit der Trak-
tandenliste bekannt gemacht und 
so auf die zu behandelnden  Ge-
schäfte eingestellt.

Beat Leisi überwachte die zur Ab-
stimmung himmelwärts gerichteten 
Hände (zu zählen brauchte er diese 
während der GV gerade zweimal).
Nach der Genehmigung des letzt-
jährigen Protokolls erwähnte Otto in 
seinem Jahresbericht die wichtigsten 
Veranstaltungen und Begebenheiten 
(Intensiv-Berichterstattung permanent 
in seinen updates an die Männerrieg-
ler) und bedankt sich bei:
René Gachnang fürs Pfefferessen,  
allen Helfern an der Fasnacht, Kurt 
Kaufmann fürs Pokal- und Biersei-

Otto's zügige GV

delkegeln, Roland Messerli für die 
Organisation des internen Volley-
ballturniers, allen Mitwirkenden am 
Wettingerfest, den Gastgebern beim 
Sommerwunschprogramm, Dani und 
Adi und ihrer Crew für die gelungene 
Jahresschlussfeier.

Die technischen Leiter resumierten 
wie folgt:
Einleitung
Die Männerriege entwickelt sich im-
mer mehr zu einem polysportiven 
Verein. Es zeichnen sich auch Trends 
zu besonders beliebten Aktivitäten 
ab. Dass diese zum kleinen Teil auch 
ausserhalb des Vereins gelebt werden, 
ist ein positiver Aspekt. Im Zentrum 
steht immer noch die Turnstunde, wo 
möglichst viele körperliche Leistungs-
faktoren trainiert werden. Turnen ist 
keine Medizin, aber die regelmässige 
Bewegung kann man auch als bio-

logische Altersvorsorge betrachten. 
Wenn Männer noch Wettkampfsport 
betreiben, ist das ein Teil von attrak-
tiver Lebensgestaltung. Vor allem in 
letzter Zeit wurde sichtbar, dass auch 
Ältere über eine ausgezeichnete Ge-
sundheit und Kondition verfügen. 
Daneben pflegen wir im Verein auch 
gute Kontakte, was bestimmt auch 
für das soziale Wohlbefinden wertvoll 
ist. Wir wollen langfristig eine «fitte» 
Männerriege, die ansteckende Freude 
am Turnen ausstrahlt. Meinen beiden 
Mitleitern Cello und Ady danke ich 
ganz herzlich für den unermüdlichen 
Einsatz in ihrer Aufgabe. Merci.

Sportliche Aktivitäten
In sportlicher Hinsicht hatten wir be-
stimmt nicht ein umfangreiches Ange-
bot. Nebst den ordentlichen 35 Turn-
stunden hatten wir nur noch neun 
Anlässe. Das waren: Fasnacht, Pokal-
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kegeln, Volleyballturnier, Mutschälle 
Sprint, Wettingerfest, Rebbergfahrt, 
Filmabend, Bierseidelkegeln und das 
Jahresschlussessen.
Die Vielseitigkeit im Verein verdanken 
wir vielen initiativen Mitgliedern. Sie 
bereichern mit ihren Ideen und dem 
Organisieren von Anlässen das Jah-
resprogramm. So gehören Sommer-
wunschprogramm, der Besuch in den 
Reben oder der Jahresschlusshock 
zu den Highlights der Saison. Für di-
ese Unterstützung bedanke ich mich 
herzlich bei euch im Namen des Vor-
standes.
Ein grosses Kompliment gehört der 
Walking-Gruppe mit dem Initianten 
Willi Mosimann. Willensstark haben 
sie ihr Vorhaben zu 100% umgesetzt, 
und sie haben bei allen Wetterverhält-
nissen ihr Walking absolviert, bravo!

Ausblick
Auf das jetzige Turnjahr freue ich mich 
auf die gemeinsamen Trainingsein-
heiten, die abwechslungsreichen Ak-
tivitäten und auch auf die Zusammen-
arbeit mit dem Vorstand. Zielgerichte-
te Teamarbeit in einem polysportiven 
Vereinsleben ist gefragt und bildet ei-
ne gute Basis. Allen Vereinsmitgliedern 
und euren Angehörigen wünsche ich 
gute Gesundheit, viel Lebensfreude 
und eine verletzungsfreie Saison.
Beide Berichte wurden mit Applaus 
honoriert.

Das Vereinsvermögen sieht so aus, 
dass wir keine Existenzangst zu haben 
brauchen. Dies sagt die sauber ge-
führte Buchhaltung des Kassiers John 
J. Tarnutzer aus, meinen auch die Re-
visoren.
Otto, herzlichen Dank für die umsich-
tige Führung der Männerriege, nur 
ungern lassen wir dich – für «höhere» 
Ziele – gehen und wünschen dir dazu 
viel Erfolg. Adrian Brumann wird als 
neuer Präsident einstimmig gewählt 
und hat sich nun in der schwierigen 
Aufgabe als Nachfolger von Otto zu 
bewähren.
Kurt Kaufmann übernimmt das «ge-
lenkschonende» Einturnen nach den 
Frühlingsferien. Damit will die Män-
nerriege, mit Rücksicht auf die al-
tersbedingten Einschränkungen im 

Bewegungsapparat, allen Mitgliedern 
das perfekte Aufwärmen/Einturnen 
bieten.
Für den in der Hierarchie zum neuen 
Präsidenten aufgerückten bisherigen 
Vorturner Adi Brumann stellt sich Tho-
mas Monger zur Verfügung; natürlich 
wird er mit Applaus als neues Team-
mitglied in den Reihen der drei Vortur-
ner  aufgenommen.

Je zügiger die Versammlung geführt 
wird, desto eher gibts was zu Essen! 
Auch seine letzte Generalversamm-
lung als Präsident der Männerriege hat 
Otto Eggimann zügig über die Runden 
gebracht und damit allen Beteiligten 
zu einem zeitigen Znacht verholfen. 
Vielen Dank, Otto!

Edwin Liechti

Fotos: John Tarnutzer
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Um 17 Uhr trafen wir uns in der Halle 
um alles aufzustellen. Auch Cornelia 
und das Team für die Kaffeestube wa-
ren vor Ort, um alles für die Zwischen-
verpflegung einzurichten. Es ging 
ruckzuck, und alles war bereit.
Punkt 18 Uhr stürmten ca. 60 aufge-
regte Kinder in die Halle, und man sah 
ihnen an, dass sie sich riesig freuten. 
Sie hatten ja schon Wochen zuvor 
gewisse Disziplinen in der Jugi ge-
übt. Stefan, Reto und Marco haben 
sich auch dieses Jahr wieder einiges 
an Spielen und Wettkämpfen einfal-
len lassen und einen sehr abwechs-
lungsreichen und vielseitigen Jugi-Hit 
zusammengestellt.
Nach dem gemeinsamen Einlaufen 
teilte Stefan die Kids in verschiedene 
Gruppen ein, welche dann gemein-

Jugi-Hit 2009

JugEndriEgE
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Rangliste  Mädchen Knaben

Kategorie 1 1. Lea Trümpy 1. Noah Jablan
 2. Arina Senn 2. Nico Hauser
Kategorie 2 1. Nathalie Keller 1. Nico Widmer
 2. Dominique Ackermann 2. Natanael Jablan
 3. Xenia Lackner 3. Daniel Bossard
Kategorie 3 1. Melanie Hasler 1. Lukas Bernet
 2. Irina Schober 2. Dennis Buchmeier
 3. Jenny Seiler 3. Leugzim Zogaj
Kategorie 4 1. Samira Bertsch 1. Jay Nzala
 2. Alessia Hofer 2. Pascal Sigrist
 3. Denise Schober
Kategorie 5 1. Chantal Baur
 2. Michelle Schlunegger
 3. Valerie Roth

sam die verschiedenen Posten absol-
vierten. Wie jedes Jahr gab es zwei 
Wertungen, diejenige des Plausch-
wettkampfes, wo man auch viel 
Glück brauchte, um viele Punkte zu 
sammeln, und der Wettkampf, bei 
dem die Kinder in ihrer Altersgruppe 
gegeneinander antraten. Hier war 
vor allem athletisches Geschick, Ge-
schwindigkeit und Einsatz gefragt. 
Man konnte sehen und hören, dass 
die Kinder viel Spass hatten. Alle wa-
ren mit vollem Einsatz dabei.
Sowohl am Dienstag als auch am Don-
nerstag ging alles sehr speditiv über 
die Bühne. Es war natürlich auch per-
fekt organisiert. Während das Rech-
nungsbüro die Resultate auswertete 
und die Ranglisten erstellte, projizierte 
Reto mit einem Beamer Fotos von 
verschiedenen Jugi-Anlässen an eine 
Grossleinwand. 
Die Spannung stieg als Stefan mit den 
Ranglisten in der Halle auftauchte. 
Die drei Erstplatzierten erhielten eine 
Medaille, ausserdem erhielten alle teil-
nehmenden Kinder einen Gutschein 
für eine Partie Minigolf.
Es war beeindruckend, mit wieviel  
Elan und Freude die Kinder die Wett-
kämpfe an beiden Abenden absol-
vierten. Der ganze Anlass war aber 
wie jedes Jahr nur dank der Mithilfe 
der zahlreichen Helferinnen und Hel-
fer möglich. Ich danke an dieser Stelle 
nochmals allen, die mitgeholfen ha-
ben, recht herzlich.

Janine Voegeli
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Versicherungen sind etwas sehr per-
sönliches – oft gibt es keine «Standard-
lösung». Darum nehme ich mir Zeit, 
zusammen mit meinen Kunden die 
beste Variante zu erarbeiten.

Michael Hackl 
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater

Agentur Mutschellen
Bahnhofstrasse 4, 8965 Berikon
Telefon 056 633 15 15, Natel 079 406 82 66
e-mail: michael.hackl@mobi.ch

Generalagentur Limmattal, Stephan Egli
8953 Dietikon, Telefon 044 744 70 77
www.mobilimmattal.ch 10

02
09

B
02

G
A

Lederwaren
Hüte
Reiseartikel
Schulartikel

Modes Silvia GmbH
Marktgasse 27
5620 Bremgarten
056 633 12 32
info@modes-silvia.ch
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mutscHällE sprint

Der Mutschälle Sprint wird am 
16. Mai 2009 bereits zum 10. Male 
durchgeführt.

Mädchen und Knaben ab Jahrgang 
1994 bis 2003 aus den Gemein-
den Berikon, Bellikon, Bergdietikon, 
Oberwil-Lieli, Remetschwil, Rudolf-
stetten, Widen und Zufikon können 
sich wieder an diesem Grossanlass 
auf der Schulanlage der Kreisschule 
Mutschellen beim 60- und 80-Meter-
Sprint messen. 

An diesem Anlass qualifizieren sich 
 jeweils die zwei Schnellsten in den 
Jahrgängen 94 bis und mit 99 für 
das Kantonal-Finale am 29.8.2009 in 
Windisch. Dort besteht dann sogar die 
Möglichkeit, sich für das Schweizer-
Finale am 20.9.2009 zu qualifizieren. 
Gesprintet wird in den Jahrgängen 

10 Jahre  
Mutschälle Sprint

Startgeldern kommt voll und ganz 
einem Jugendprojekt aus der Region 
zugute.

Dank den vielen grosszügigen Spon-
soren ist es möglich, jedem teilneh-
menden Kind einen Preis abzugeben 
und die jeweiligen Sieger auf dem 
Podest mit Medaille, Pokal und/oder 
Sachpreisen zu würdigen. 

Zu erwähnen sind auch die über 100 
freiwilligen Helfer und Helferinnen, 
welche immer und unermüdlich dabei 
sind, damit diesen Grossanlass über-
haupt ermöglichen und zum Erfolg 
bringen. Das OK hat sich dieses Jahr 
eine ganz spezielle Überraschung für 
alle Helfer und Helferinnen ausge-
dacht. Lasst Euch überraschen! 
Auf die Plätze, fertig, los! 

Das OK

1994 und 1995 über 80 m, in den 
Jahrgängen 1996 bis 1999 über 60 m. 
Weitere Infos unter www.mutschälle-
sprint.ch oder www.migros-sprint.ch.

Am Mutschälle Sprint sind auch Spass 
und Gemeinschaft ein wichtiges The-
ma. Deshalb wird dieses Jahr zum 
10-Jahr-Jubiläum ein Postenlauf mit 
vielen lustigen, kniffligen und span-
nenden Aufgaben zur Verfügung ste-
hen. Diese Attraktion wird von mehre-
ren Vereinen aus den teilnehmenden 
Gemeinden organisiert und durchge-
führt. Bestimmt eine unterhaltende 
und spannende Aktion!

Mitmachen ist angesagt!
Natürlich verzichten wir nicht auf un-
seren Handicap-Lauf, der auf der 80-
Meter-Bahn für Jung und Alt ab 16 
Jahren stattfindet. Der Ertrag aus den 
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Die Beratung mit 
der persönlichen 
Note.

Aargauische Kantonalbank
Mutschellenstrasse 27, 8965 Mutschellen
Tel. 056 648 24 24, www.akb.ch

Heribert Isler
Niederlassungsleiter

Sabine Minacci
Kundenbetreuerin

Gabriela Meier
Kundenbetreuerin

Jennifer Schönenberger
Kundenbetreuerin

Silvano Miotti
Kundenbetreuer

Gilles Saxer
Kundenbetreuer

Gerne engagieren wir uns für die Jugend, 
so auch als Hauptsponsorin des «Mutschälle-Sprint».

tesa Bandfix AG im Überblick
Die tesa Bandfix AG mit Sitz in Bergdietikon ist seit über 50 
Jahren eine der führenden Anbieterinnen von innovativen 
 Produkten und verfügt über umfassende Kompetenz im Selbst-
klebebereich. Als Tochtergesellschaft der tesa AG in Hamburg 
entwickelt, produziert und vertreibt sie unter Europas führender 
Marke tesa® Selbstklebebänder und Selbstklebeetiketten für 
Industrie, Handel und das Gewerbe. tesa Bandfix beschäftigt 
am Standort Bergdietikon rund 200 motivierte Mitarbeitende 
und ist nach ISO 9001:2000 (Qualität) und ISO 14001:2004 
(Umwelt) zertifiziert. 

Selbstklebende Systemlösungen für die Welt
Die tesa Bandfix bietet selbstklebende Produkt- und System-
lösungen für Industrie, Handel und Endverbraucher. Über 6000 
verschiedene Produkte bietet die Marke tesa® seinen direkten 
Kunden wie Automobilherstellern und deren Zulieferern, Un-
ternehmen aus der Elektro- und Elektronik-, der Druck-, Papier- 
und der Verpackungsindustrie. Aber auch professionelle Maler, 
Lackierer und Handwerker, die professionelle Produkte über 
den technischen Handel beziehen, vertrauen auf tesa.

Etiketten- und Etikettierlösungen
tesa Bandfix bietet massgeschneiderte Etiketten- und Etiket-
tierlösungen für verschiedene Branchen, wie beispielsweise für 
die Kosmetik- und Nahrungsmittelindustrie oder für Herstel-
ler von Non-Food und chemisch-technischen Produkten. Das 
breite Leistungsangebot umfasst selbstklebende Etiketten zur 
wirkungsvollen Produktdekoration, On-Pack Promotions- und 
verschiedenste Funktionsetiketten. Neben Logistik- und Aus-
zeichnungsetiketten werden auch Sicherheitslösungen für den 
Einsatz im Distributionsprozess produziert.

Die Selbstklebe-Etiketten werden auf modernsten Produktions-
anlagen in Bergdietikon gefertigt. Neben den üblichen Druck- 
und Veredelungsverfahren ermöglicht die inline Kleberbeschich-
tung auch weiterführende, kundenspezifische Lösungen. Im 
Bereich Etikettiertechnik liefert das Unternehmen Etikettierer, 
die in Produktions- und Verpackungsanlagen integriert werden 
und für das präzise Applizieren der Etiketten sorgen.

Besuchen Sie unsere Homepage und erfahren Sie mehr unter 
www.tesa.ch. 

tesa Bandfix AG
Industriestrasse 19, 8962 Bergdietikon, Tel. 044 744 31 11

Mutschälle Sprint: Die Sponsoren
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männErriEgE

Die Geräusche eines 
 Männerriege-Abends 

Schon lange fasziniert mich im-
mer wieder die Geräuschkulisse im 
Laufe eines Trainingsabends der 
Männerriege. Deshalb probiere ich 
diese hier wiederzugeben, wobei 
ich festgestellt habe, dass unser 
 Alphabet zu wenig Buchstaben 
hat, um all die verschiedenen 
 Laute originalgetreu beschreiben 
zu können.

Also in der Garderobe hört man die 
 flotte Begrüssung jedes Eintreffenden 
mit ein paar allgemeinen Sprüchen 
oder auch Kommentaren zum neus-
ten Tagesgeschehen. Sonst ist es 
eher ruhig. Später, vor der Türe der 
noch besetzten Halle, gibt es muntere 
Gespräche, fast etwas Unruhe, bis 
die Hallen frei werden. In der Halle 
dann die Begrüssung der noch Ein-
treffenden: «Bisch zwäg?» «Au we-
der emol do?» «Hesch abgnoh …?» 

Dann tönt bereits die Musik aus den 
Lautsprechern zwecks Start zum Ein-
laufen, aber erst der scharfe Pfiff des 
Leiters bringt die letzten zum Schwei-
gen. Dann wird es ruhiger in den Rei-
hen, nur noch die Anweisungen des 
Vorturners übertönen die Musik, doch 
langsam hört man immer lauter das 
schwere Schnaufen der Geplagten, 
manchmal unterbrochen von einem 
tiefen «uähh» eines stillgestandenen 
Atemholenden. Luft für mehr Töne 
haben die wenigsten. 
Wenns beim Einturnen etwas sanfter 
zugeht und einzelne die Übungen 
softly angehen, um mit dem Kollegen 
vis-à-vis noch etwas zu flirten, sorgt 
ein lautes «hey» des Chefs für Ruhe. 
Spätestens während der qualvollen 
Bodenübungen tönt es aus allen Rich-
tungen: «ahh, ääh, ouh, ui, aua, hmm, 
ououou, uiuiui, läck mir, neii, juh» 
(juhui habe ich noch nie gehört)!
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Gehts dann zum Spielen, sind alle 
 wieder munter, der Geräuschpegel 
wird lauter, fröhlicher. Das Volleyball-
netz wird aufgestellt und der Schieds-
richter wird herzlich begrüsst (sonst 
kommt er nicht mehr). Der Leiter ruft 
zum Jasskartenziehen zwecks Mann-
schaftseinteilung. Inzwischen sind 
aber grosse Diskussionen im Gange: 
«Ou nei, falsches Netz, dieses blöde 
Spannsystem, hey, nomol losloh, ha 
nonig ighänkt, stop, s Netz isch schief, 
meh azieh!» Der Leiter: «Wer häd no 
kei Charte? Chömed emol!» Dann: 
«Zeig emol de Bölle, nei, viel zweich, 
nei, die Härte tüend weh!»
Während des Spiels gibt es nur noch 
zwei unterschiedliche Gesprächsva-
rianten: die einen, die (selten vorkom-
mende) Fehler mit einem aufmun-
ternden Spruch kommentieren oder 
mit einem Lächeln quittieren. Dann 
die Super-Ehrgeizigen: «Nei, da glaub 
ech jo ned, bisch weder ned parat 
gsi, gang före, blib dihende, stelle, 
stiige, blocke, drüüüümol!» Dann, 
bei gutem Spielverlauf, kommt die 
Euphorie: «Bravooo, klatsch/klatsch, 
super, heschs Loch gseh, bisch dopet 
hüt dass so zwäg bisch, bisch im Trai-
ningslager gsi». Noch lauter wirds, 
wenn man mit dem Entscheid des 
Schiedsrichters nicht einverstanden 
ist, aber da René als einziger eine Tril-
lerpfeife besitzt und zudem noch über 
ein gutes Organ verfügt, setzt er sich 
stets durch.

Beim Unihockey gehts viel friedlicher 
zu, resp. die grausame Rennerei bringt 
ausnahmslos alle so ausser Atem, dass 
fast nur noch das Japsen nach Luft zu 
hören ist oder ab und zu das Geräusch 
eines «sterbenden Schwans».
Das Aufräumen und Versorgen der 
Geräte geht meist sehr ruhig und 
kommentarlos vor sich, d.h. bis auf ein 
leises Gemurmel über diejenigen, die 
sich immer davor drücken. So bleibts  
bis der Leiter zum Dehnen aufruft und 
diejenigen zurückpfeift, die hinten-
durch abschleichen wollten, dabei ist 
es doch so gesund! 
Nach getaner Arbeit ist nun die Stim-
mung locker, leichtes Grinsen wenns 
auf einem Bein schlecht steht, fast 
stilles Wehklagen über eingefangene 

Blessuren, und dann ein lautes Klat-
schen als Dank an den Leiter für das 
gute Training. Oder ist es Ausdruck 
der Erlösung, dass endlich Feierabend 
ist?
Dann gehts ab zum Duschen. In der 
Garderobe wird es nun laut. Die Sie-
ger des letzten Spiels protzen, wie 
gut sie waren, entweder man könne 
es halt oder eben nicht! Und die Ver-
lierer erklären sehr glaubhaft, dass es 
ihnen ja nur um ein schönes Spiel und 
nicht ums Siegen gegangen sei! Recht 
haben beide nicht (Anmerkung des 
Schreibers)! 
Dann begleitet ein kaum erwartetes 
Stöhnen und Geklöne das Ausziehen 
des verschwitzten Turnzeugs sowie ein 
Jammern und Herzeigen der dank des 
schonungslosen Körpereinsatzes er-
zielten Prellungen und blauen Möseli, 

verbunden mit zahllosen unglaublich 
guten Ratschlägen, wie man sie wie-
der beheben kann. Im Duschraum 
übertönt das Rauschen des Wassers 
die intimen Plaudereien. Zurück in der 
Garderobe staunt man, wie schwer es 
scheinbar ist, sich wieder die Klamot-
ten anzuziehen. Es tönt fast wie beim 
Einlaufen, aber doch sind die Laute  
anders, kürzer, wieder kraftvoller: 
«Oh, ah, äh, jagh, hem, so». 

Beim Abschiedsgruss sind wir alle 
 wieder Freunde, vergessen der Sieg, 
die Niederlage, der gemachte Fehler. 
«Also tschau, chonsch au no, goh i d 
Ferie, gueti Woche, gueti Zyt …». 
Dann wird es wieder still im Beriker-
hus.Tschüss!

Max Welti

Fotos: Adrian Brumann
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• Frische kulinarische Ideen
für neugierige Geniesser

• Beliebte Stalden-Schlemmereien,
auf die man sich immer wieder freut.

• Eine überraschende Auswahl an
ausgezeichneten Weinen
zu vernünftigen Preisen

...und ein freundlicher, aufmerksamer 
Service.

Heiner Kuster
Telefon 056 633 11 35 Fax 056 633 71 88

E-Mail: hotel@stalden.com www.stalden.com

Vorhang auf für unser aktuelles Sortiment.

Vorhänge

Bodenbeläge · Innendekorationen · Mutschellenstrasse 20 · 8965 Mutschellen
Tel. 056 648 49 50 · Fax 056 648 49 55 · info@bollideco.ch · www.bollideco.ch
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KOLLER 
Feuerungstechnik

Turi Koller AG, Feuerungstechnik 
Birmensdorferstrasse 20
8966 Oberwil-Lieli
Tel. 056 631 89 88, Fax 056 631 94 24
E-Mail: info@staubli-brenner.ch

Revision an Ölbrennern 
Reparaturen sämtlicher Marken 
Verkauf von Ölbrennern 
Montage von Ölleitungen

Végétal
Klare Gemüsesuppe

Potage clair aux légumes

E. Hurni-Schenker 
OSWALD-Berater 
Lettenstrasse 8 
8916 Jonen 
Telefon 056 634 23 19

Bouillon 
Saucen 
Gewürze 
Suppen 
Kaffee
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Schmutziger Donnerstag: 
Chesslete und …
Frühmorgens um 5.30 Uhr bei mi-
nus fast 10 Grad startete der lange 
 Chesslete-Umzug beim Schulhaus 
 Linde. Die grünen und roten Häxen 
waren besorgt dafür, dass die Kan-
tonsstrasse zweimal gut überquert 
werden konnte.
Wegen den tiefen Temperaturen 
brachten die Gugger nur schwache 
Töne heraus, da die Blasinstrumente 
fast eingefroren waren. Nichtsdesto-
trotz marschierten alle warm einge-
packt und lärmend in die Chören-
matte und durch den Grundackerweg 
zum Grünegg-Center. Danach gings 
durchs Unterzelg und zurück zum 
Schulhaus Linde, wo alle Kinder den 
verdienten Zmorge erhielten. Die Hä-
xen und die Gugger wärmten sich im 
Café Alexander auf.

… Schlüsselübergabe
Im schön dekorierten Pfarreizentrum 
war der Kirchenchor bereit, die vie-
len Gäste zu verpflegen, welche mit 
Spannung auf die Schlüsselübergabe 
warteten. Die Hübelfäzzer fäzzten 
den Abend ein, danach begrüsste 
Oberhäx Roland Gall die Anwesenden 
und übergab an Gemeinderat Stefan 
Bossard. 
Ein Novum war, dass Stefan dies noch 
nie gemacht hatte, und die amtieren-
de Ehrenhexenmeisterin Theres Lepo-
ri als Schlüsselempfängerin sich hier 
bestens auskannte, hat sie doch in 
origineller Verkleidung den Schlüssel 
schon einige Male mit Bravour über-
geben. So gab sich der Stefan viel  
Mühe, der Theres doch einige uner-
ledigte Dinge der Obrigkeit aufzutra-
gen, welche sie bis nach der Narretei 
zu erledigen hatte. Music-Man Rolf 
Hauser spielte wie schon oft an die-
sem Abend zum Tanze auf. 

Beriker Fasnacht:  
Motto Wikinger

fasnacHt
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Dann gabs auch eine Überraschung, 
die zwei Minnesänger Kurt und Werni 
marschierten ein und riefen nach Toni 
… aber er war ja gar nicht da. Wer sich 
dann als 3. Sänger meldete, war kein 
geringerer als Cello Armati, top einge-
kleidet. Die originelle Schnitzelbank, 
wo Vieles auf die Schippe genommen 
wurde, war wiederum top. Alle san-
gen die Refrains: «Oh, wie isch das 
schön …» und neu: «My BONI bring 
over the ocean, oh bring back my 
 BONI zu mee!« 
Alsbald waren die Reppischfäger be-
reit und brachten alle zum Schunkeln 
und Klatschen; die Stimmung war 
 famos. Gleichzeitig führten die Hand-
baller im Probelokal des Berikerhus  
die Bar «Hägar der Schreckliche», 
 welche auch rege besucht wurde.

Freitag: Wagenbau
Bei nasskaltem Wetter bauten die Eh-
renhexenmeister an der Marrengasse 
16 bei Kälin-Seiler’s den Wagen für 
die Umzüge von Berikon, Bremgarten 
und Urdorf. Einige illustre Wikinger-Fi-
guren prangten am Wagen, und Eva-
rist liess ein Leiterli für den Aufstieg 
anfertigen. Danach gabs Wienerli vom 
Sepp Groth, und Bea lud die wackeren 
Chrampfer zu Kaffee und Kuchen ein. 
Alle stiessen auf Bea’s Geburtstag und 
«e gfreuti Fasnacht» an!

Samstag: Kinderumzug mit Ball
Der Umzug mit vielen toll verkleideten 
kleinen Wikinger, Hägars, den verklei-
deten Eltern, dem Wagen mit vielen 
Ehrenhexenmeistern, dem Elferrat  
und der Chinderhäxe und der Gugge 
Hübelfäzzer setzte sich um 11 Uhr im 
Oberdorf in Bewegung. 
Toll gekleidete Helferinnen schauten, 
dass alle richtig eingestanden sind, und 
die Jury notierte sich die vielen schö-
nen Masken. Auf der Route am Stal-
den vorbei durch die Unterdorfstrasse 
ins Berikerhus waren viele Zuschauer, 
und jeder wollte sein Kind natürlich 
fotografieren. Mohrenköpfe, MEGA-
Zältli, Kaffee und auch viele Konfetti 
wurden verteilt. Vor dem Berikerhus 
spielten die Hübelfäzzer nochmals, 
und die Kinder wurden verpflegt. 
Bauhäx Paschi war als Animator tätig 
und forderte die vielen Maskierten für 
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Apotheke Mutschellen

Telefon: 056 633 44 33
Fax: 056 631 82 33

Reservierte Parkplätze neben dem Haus!

Jörg Joos 
Apotheker

Welschloh 220

Neubauten
Renovationen

Umbauten
Kundenarbeiten

rufen Sie an!
Telefon 056 634 33 68  Fax 056 634 33 69
Natel 079 231 93 92

Emmenegger Bau
Baugeschäft
Unterdorfweg 21, 8966 Oberwil-Lieli

Erstellt für Sie

Fassaden� MAlEr AnDrI
Umbauten
Tapezieren
Renovationen

Maler Andri 5621 Zufikon

Telefon 056 631 64 30
Fax 056 631 85 79
Mobile 079 669 64 30

www.maler-andri.ch

Für Reisen in  
die Welt

ACAPA Reisen
Tel. 056 631 86 71

mutschellen@acapa.ch
www.acapa.ch
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die Polonaise auf. An der Wikinger-
schiff-Bar hatten einige Ehrenhexen-
meister alle Hände voll zu tun. Auch 
die Kaffeestube wurde besucht, und 
zur DJ-Musik tollten die Kinder umher. 
Gespannt warteten nun alle auf die 
Prämierung, welche die Chinderhäx 
«Michi vom Wickerli», die amtieren-
de Ehrenhexenmeisterin Theres Lepori 
und Paschi dann in der vollbesetzten 
Halle auf der Bühne vornahmen. 

Samstag: Wikinger-Party
Weiter ging es am Samstagabend mit 
der grossen Wikinger-Party. Wie im 
Radio-Argovia-Spot angekündigt, «In 
Berike sind d Wikinger los», traf man 
die verschiedensten Verkleidungen 
von Kriegern aus dem hohen Norden, 
meist bestückt mit gehörnten Hel-
men. Der Saal füllte sich in den frühen 
Abendstunden wie gewohnt langsam, 
dafür aber gegen Mitternacht derart 
intensiv, dass Feuerwehr und Sicher-
heitsdienst den weiteren Zutritt von 
Gästen zwischenzeitlich sogar stop-
pen mussten. 
Drei auftretende Guggen und die 
beiden DJ’s sorgten mit abwechs-
lungsreicher Musik dafür, dass die 
Stimmung im Saal die ganze Nacht 
hervorragend war. An den verschie-
denen Themen-Bar's im Saal, in der 
Kaffeestube und an der Küchentheke 
mit verschiedenen Wikinger-Speziali-
täten haben viele fleissige Helfer die 
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Sylvia Violi-Bögli
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hungrigen und durstigen Wikinger 
bis in die frühen Morgenstunden mit 
Speis und Trank versorgt.
 
Sonntag: Fasnachtsumzug  
in Bremgarten
Der viele Schnee, der bis am Mittag 
fiel, machte uns wetterfesten Häxen 
und Gugger nichts aus, und so waren 
alle um 14 Uhr bereit. Schön, dass so 
viele Beriker entlang der Route von der 
Zürichstrasse, am Spittelturm vorbei 
durch die Marktgasse, hinunter zum 
Casino, mit dabei waren. Die Ehren-
hexenmeister verteilten Würstchen, 
und Theres die I. genoss es sichtlich 
auf dem Wagen.

Montag: Altersfasnacht
Von Monika Koch wurde die Gugge 
und die Ehrenhexenmeister herzlich 
begrüsst, dann spielten die Hübelfäz-
zer vor dem Pfarreizentrum. Die an-
wesenden älteren Berikern hat unser 
Besuch gefreut, und wir hatten Zeit, 
uns mit allen zu unterhalten. Die fleis-
sigen Helferinnen haben uns alle bes-
tens verpflegt, herzlichen Dank.

Dienstag: Uslumpete
Alle waren bereit, den Maskierten und 
den Gästen einen tollen Abschluss zu 
bieten. Die vier Bar’s: das Häxehüsli 
mit den Ehrenhexenmeistern, die Cü-
pli-Bar, die Shot-Bar sowie das doppel-
stöckige Wikinger-Schiff boten alles 
Mögliche für den Durst an.
In der Küche machten Mojito-Mit-
arbeiter Snacks bereit. Die DJ’s star-
teten, und die sechs Personen von 
der Clique Schäflibach Urdorf, welche 
die Jury bildeten, platzierte sich. Die 
Clique Urdorf war heuer gross vertre-
ten, Präsi Leuzi kam mit Schirmherr 
09, em Mäse und weiteren Schirmi’s. 
Die Urdorfer Knaben testeten unsere 
Bars und weitere von nah und fern, 
wie Hugo Huber von der Huetzunft 
Wohlen und HEFARI-Mitglied, machte 
seine Aufwartung. Bereits zirkulierten 
einige Masken und wollten natürlich 
punkten. 
Die Alpen-Zick-Zack-Gruppe machte 
Stimmung, und die fünf Taxidancers 
kamen zum Einsatz, und wie! Gar 
viele Damen wurden galant aufs Par-
kett geführt. Dann begrüsste EHM 

Theres die I. die Gäste und die Gug-
ge Bünzgeischter aus Bünzen. Nach 
der Polonaise und dem Rundtanz der 
Masken war sich die Jury ziemlich ei-
nig über die Vergabe der ersten Plätze 
in den drei Kategorien. 
Vor Mitternacht trat die Gugge Nä-
belgeischter aus Jonen auf. Dann war 
Masken-Prämierung. Einige bekannte 
Gesichter kamen da hervor, jedoch 
auch neue Gruppen waren dabei. 
Die heimische Gugge Hübelfäzzer 
schränzte, und es wurde bis am frü-
hen Morgen getanzt und auf die ge-
freute Beriker Fasnacht angestossen, 

welche bereits zum 25. Male durch-
geführt wurde.
 
Herzlichen Dank
Der Häxerat (Elferrat und Ehrenhexen-
meister) bedankt sich bei allen recht 
herzlich, welche sich für die tollen 
närrischen Tage in irgendeiner Form 
eingesetzt haben.

Ehrenhexenmeisterin Susanne Stulz 

 und Oberhäx Roland Gall

Die Fotos aller Fasnachtsanlässe 
sind auf: www.huefabe.ch
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WILLI’S�ZWEIRADHAUS

Willi�Hermann
Zürcherstr.�19

5620�Bremgarten
056�633�30�10

www.zweiradhaus.ch

Willi�Hermann
Zürcherstr.�19

5620�Bremgarten
056�633�30�10

www.zweiradhaus.ch

Reparaturen�•�Verkauf
Service�•�Vermietung

Reparaturen�•�Verkauf
Service�•�Vermietung

MO�geschlossen
DI–FR�9.00–12.00�/�13.30–18.30

SA�9.00–15.00�durchgehend

öFFnUngSZEITEn:öFFnUngSZEITEn:

A.P. von Allmen AG 
Malerarbeiten

Chörenmattstrasse 25
8965 Berikon

Tel. 056 633 10 50, Fax 056 633 10 52

Untere Dorfstrasse 30
8964 Rudolfstetten
Natel 079 420 10 50

www.apvonallmen.ch 
info@apvonallmen.ch

Im Team für Sie da

Neubauten * Umbauten * Renovationen  
* Tapezieren * Fassadenrenovationen

dipl. Dentalhygienikerin SSO/SRK

Judith Steger Würsch

Grünegg-Center 
Chörenmattstrasse 2 
CH-8965 Berikon 1

Tel. 056 641 20 50
Fax 056 641 20 51

Metzgerei Wursterei
Traiteur-Spezialitäten 
Partyservice

8965 Mutschellen
Geschäft:  056 633 19 45
Fax:  056 631 67 21
Privat:  056 631 67 19
www.metzgerei-aegerter.ch

P. Aegerter
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Humor
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8965 Berikon
Fax 056 633 84 83

Planung und Beratung 
rund ums Bad

Schulstrasse 10
Tel. 056 633 20 80

Ins.Harmonie

Wir heissen Sie 
herzlich willkommen
in unserem neuen Laden.

Neue Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 06.00–18.30 Uhr
Samstag 06.00–14.00 Uhr

8966 OBERWIL-LIELI
TEL. 056 633 15 09
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wir gratuliErEn

zum 80. Geburtstag 17.04.1929 Christel Koller Passivmitglied

zum 60. Geburtstag 01.02.1949  Leendert Keesmaat Männerriege
 12.03.1949 Heinz Weissen Männerriege
 02.04.1949 Georges Degonda Männerriege/Ehrenmitglied
   

zum 50. Geburtstag 12.04.1959 René Linder Männerriege
   

zum 40. Geburtstag 28.03.1969 Cornelia Bossard Jugi-Koordinatorin
 11.04.1969 Jacques Demierre Turn-/Volleyball
   

zum 30. Geburtstag 02.02.1979 Christian Meier Passivmitglied
 24.02.1979 Simon Groth Passivmitglied
 28.03.1979 Urs Wälti Handball
 19.04.1979 Marcel Kathriner Unihockey
   

zum 20. Geburtstag 26.02.1989 Lukas Baumgartner Unihockey
 15.03.1989 Rico Nicolini Turn-/Volleyball
 17.04.1989 Stephanie Künzli Volleyball

zur Geburt 15.01.2009 Celina Andrea (Gym Fit Jazz) und 
   Manuel Koch

Der TSVB gratuliert …

info@confiserie-alexanders.ch
www.confiserie-alexanders.ch

Fislisbach Schulhausweg 10
Berikon Bahnhofstrasse 4

Exklusive Apéros und traumhafte Desserts
Confiserie Konditorei Café Restaurant

dort_ins_80x42.5  20.9.2007  8:00 Uhr  Seite 1
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Datum Anlass Ort Organisator

bis 7. April  Turnen für Jedermann (dienstags) Berikerhus Turnerinnen/Volleyball

27. März 14. Vollversammlung  Probelokal Berikerhus TSVB

22. April Frühlings-Pokalkegeln  Männerriege

2. Mai Internes Volleyballturnier  Berikerhus Männerriege

2. Mai Papiersammlung  Berikon Jugendriege

2. Mai Quer durch Rohrdorf  Rohrdorf Jugendriege

16. Mai Mutschälle Sprint/Plauschwettkampf BeMu TSVB

20. Mai  Minigolf  Damenriege

6. Juni Unihockey-Plauschturnier  Berikerhus Berikon Bulls

6. Juni Kantonaler Jugendsporttag  Wettingen Jugendriege

10. Juni Velo-OL  Fitnessriege

11. Juni Pizzaessen  Damenriege

24. Juni Riverrafting (1.7. Verschiebedatum)  Fitnessriege

2. Juli Brötlete  bei Doris Kaufmann Damenriege

6. Juli – 3. August Sommer-Wunschprogramm  Männerriege

8. Juli Familienplausch  Fitnessriege

1. August Organisation der Bundesfeier Berikerhus Männerriege

15./16. August Bike-Weekend  Fitnessriege

23. August SVKT Volleyball-Spieltag Berikerhus SVKT

28.–30. August  Trainingsweekend  Disentis Berikon Bulls

11.–13. September Reise  Berlin Damenriege

12. September Vereinsreise/Ausflug  Männerriege

30. September Bierseidel-Kegeln  Männerriege

13. Okt. bis 4. April  Turnen für Jedermann (dienstags) Berikerhus Turnerinnen/Volleyball

16. Oktober Ehrenmitgliederanlass Waldhaus TSVB

2. Dezember Chlaushöck Zufikon Fitnessriege

5. Dezember Jahresschlussfeier  Männerriege

10. Dezember Weihnachtsfeier  Damenriege

18. Dezember Fondueplausch Waldrand Fitnessriege

 

2010

7. Januar Surprise  Damenriege

13. Januar. Generalversammlung  Männerriege

20. Januar. Generalversammlung  Fitnessriege

19. und 21. Januar Jugi-Hit Berikerhus Jugendriege

11.–16. Februar Fasnacht Berikerhus HüFaBe

20. Februar Skitag  Damenriege

4. März  56. Generalversammlung  Damenriege

12. März 15. Vollversammlung  Probelokal Berikerhus TSVB

Jahresprogramm 2009

turn- und sportvErEin bErikon
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Wundertüte

Marktgasse 20
5620 Bremgarten
Tel. 056 633 26 26

info@wundertuete-bremgarten.ch 
www.wundertüte-bremgarten.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag  09.00–12.00 Uhr
 13.30–18.30 Uhr
Samstag  09.00–16.00 Uhr

GmbH

Sabina Glarner

s’speziellä Gschänk us 
 de Wundertüte
  immer aktuell!
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Grossartige Kunden
verdienen grossartige 
Leistungen.

Aargauische Kantonalbank

Mutschellenstr. 27, 8965 Mutschellen

Tel. 056 648 24 24, www.akb.ch

SCHÜWO Trink-Kultur
Oberwilerstr. 39
Staldenkreuzung
8965 Berikon

Online-Shop:
www.schuewo.ch
Tel.  056 631 11 17

Einer von 2000 Weinen:
Shiraz Peter Lehmann
Barossa Valley, Australien
91 Punkte Wine Spectator!

mega 09
Degustieren Sie
50 europäische Weine
am Stand C 218 in der Turnhalle


